
Sa. 04.04.‘26, 5  vor Zwölf
Clamart-Park – Friedensstraße

Verhandeln
statt

Schießen

KEINE

WAFFEN -

LIEFERUNGEN

Frieden ist nicht alles

aber ohne Frieden

ist alles nichts

Militär raus aus den  Schulen!
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Aufruf zum Ostermarsch in Lüneburg – 
Milliarden für Waffen oder für unser Leben?

Noch nie hat Deutschland so viel Geld 
für Aufrüstung ausgegeben wie heute. 
Hunderte Milliarden fließen in Waffen 
und Militär, während am Sozialstaat 
gespart wird. Es fehlt nicht an Geld. 
Was heute in Rüstung gesteckt wird, 
könnte in Schulen, Krankenhäuser, 
Pflege, bezahlbares Wohnen und eine 
sichere Zukun� für alle fließen.

Gleichzei�g wird ein neuer Na�onalis-
mus geschürt, der militärische Stärke 
verherrlicht. Soziale Probleme werden 
nicht gelöst, sta�dessen werden Min-
derheiten zu Sündenböcken gemacht. 
Das stärkt die extreme Rechte. Wir ste-
hen an der Seite der vielen Menschen, 
die für Frieden, gegen Rechts und für 
soziale Gerech�gkeit auf die Straße ge-
hen.
Die Poli�k der USA, besonders unter 
Donald Trump, zeigt heute offener als 
früher, wie Machtpoli�k funk�oniert. 
Sank�onen, militärische Drohungen 
und militärische Angriffe dienen dazu, 
geopoli�sche Interessen durchzuset-
zen. Der völkerrechtswidrige Angriffs-
krieg gegen den Iran ist dafür ein dras-
�sches Beispiel. Bombardierungen von 
Großstädten werden als Einsatz für 
Freiheit verkau�, während ganze Re-

gionen in Brand gesetzt werden. Umso 
beschämender ist das Schweigen der 
Bundesregierung, die diese Eskala�on 
fak�sch mi�rägt, sta� sich klar gegen 
Krieg und für das Völkerrecht zu stellen.

Besonders deutlich wird das im Um-
gang mit Kuba und Venezuela. Seit 
über 60 Jahren steht Kuba unter einer 
Blockade der USA, die das Leben der 
Menschen massiv erschwert. Trotzdem 
hat das Land seine Unabhängigkeit 
bewahrt. Kuba, Venezuela und andere 
Länder der Region stehen für eine an-
dere Idee interna�onaler Beziehungen: 
Konflikte sollen poli�sch gelöst werden, 
ohne militärische Gewalt und ohne Ein-
mischung von außen. Das Abkommen  
"Zone des Friedens" in Lateinamerika 
und der Karibik verdient jede Unter-
stützung. Sta�dessen tragen Deutsch-
land und die Europäische Union durch 
Schweigen die Poli�k Trumps mit.

Diese Doppelmoral muss auch im Na-
hen Osten überwunden werden. Das 
Massaker der Hamas am 7. Oktober 
war ein schweres Verbrechen. Der Völ-
kermord in Gaza hat tausende Zivilisten 
getötet und große Teile der Bevölke-
rung vertrieben. Wenn das Völkerrecht 

je nach poli�schem Interesse unter-
schiedlich angewendet wird, unter-
gräbt das Vertrauen und verschär� 
Konflikte. Der Krieg in der Ukraine zeigt 
die Folgen militärischer Logik. Der völ-
kerrechtswidrige Angriff Russlands hat 
großes Leid verursacht und wurde zu-
gleich als Vorwand einer massiven Auf-
rüstung genutzt. Die Geschichte zeigt: 
Sicherheit entsteht nicht durch mehr 
Waffen, sondern durch Verhandlungen 
und Abrüstung.

Daher brauchen wir Abrüstungsverträ-
ge sta� neuer Mi�elstreckenraketen 
und eine klare Absage an die Wehr-
pflicht. Wir unterstützen die vielen 
Schüler*innen und jungen Menschen, 
die gegen Militarisierung protes�eren.

Gemeinsam kämpfen wir dafür, 
dass Deutschland aus seiner Ge-
schichte lernt: Nicht das Streben 
nach einer militärischen Führungs-
rolle, sondern der Einsatz für Frie-
den, Völkerverständigung und un-
teilbare Menschenrechte.

Wir fordern:

• Diplomatie und Abrüstungsverträge statt Aufrüstungspolitik

• Investitionen in Bildung, Gesundheit und soziale Sicherheit statt in Waffen

• die Umstellung der Rüstungsproduktion auf zivile Industrie

• keine Mittelstreckenraketen und keine Wehrpflicht

• die Verwirklichung des Völkerrechts statt Doppelmoral

• ein Ende von Sanktionen und Blockaden gegen Kuba und Venezuela

Beispiel Kuba

Neuer Na�onalismus

Sicherheit durch 
Frieden & soziale 
Gerech�gkeit

Kommt zum Ostermarsch
für Frieden, der unser Leben wirklich sicher macht.

Samstag, den 04. April um fünf vor 12 Uhr im Clamartpark


